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Einleitung 

Mit Wirkung zum 1. Februar 2006 ist die Trägerschaft des ehemaligen Albert-Schweizer- 
Krankenhauses Uslar an die Klinik und Rehabilitationszentrum Lippoldberg gGmbH 
übergegangen.  
 
Ab diesem Zeitpunkt wurde das Krankenhaus in GSO Gesundheitszentrum Solling - 
Oberweser umbenannt und das medizinische Leistungsangebot in Abstimmung mit dem 8 
km entfernt liegendem Klinik- und Rehabilitationszentrum den Bedürfnissen der 
Bevölkerung weiter angepasst.  
 
In diesem Zuge wurde im November 2006 das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) 
auf dem Gelände des Gesundheitszentrums Solling-Oberweser in Uslar eröffnet. 
Zweigpraxen bestehen in Einbeck. 
 
Mit der Einrichtung des Medizinischen Versorgungszentrums wird eine optimale 
Vernetzung des ambulanten und stationären Bereiches der Patientenversorgung 
angestrebt. Dies wird durch medizinische Synergieeffekte möglich. Der Patient erhält eine 
Versorgung "aus einer Hand", eine fachübergreifend koordinierte Diagnostik und 
Therapie. 
 
Folgende Fachrichtungen sind derzeit im MVZ vertreten:  

 

• Orthopädie 

• Neurologie 

• Psychiatrie/Nervenheilkunde  

• Urologie 

 

Das MVZ wird ärztlich durch Herrn Priv.-Doz. Dr. med. habil. Dietmar Urbach geleitet. 

Durch das Gesundheitszentrum Solling-Oberweser und das Medizinische 
Versorgungszentrum ist die Patientenversorgung in der Region auf einem hohen Niveau 
sichergestellt. 

Wahlsburg im August 2009 

 

 

Wilfried Gründel                                                                              
Geschäftsführer                                                                               
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A Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Name: GSO Gesundheitszentrum Solling-Oberweser gGmbH 
Straße: Graftplatz  5 
PLZ/Ort: 37170 Uslar 
Telefon: 05571/303 - 0 
Telefax: 05571/303 - 330 
E-Mail: info@gso-uslar.de 
Internet: www.gso-uslar.de 

 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

Institutionskennzeichen: 260310722 
 

A-3 Standort(nummer) 

Standortnummer: 00 

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen. 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Träger: Klinik und Rehabilitationszentrum Lippoldsberg gGmbH 
Art: freigemeinnützig 
Internetadresse: www.klinik-lippoldsberg.de 

 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Lehrkrankenhaus: ja 
Universität: Georg-August-Universität Göttingen 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 

 

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Verpflichtung besteht: Nein 
 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte 
des Krankenhauses 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterung 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 
Kinder) 

 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung In Kooperation mit dem Klinik und 
Rehazentrum Lippoldsberg 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Ü
berleitungspflege 

 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytother
apie 

 

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle 
Therapie 

Im Angebot des Medizinischen 
Versorgungszentrums 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie 

 

MP45 Stomatherapie/-beratung  

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

GSO 
Gesundheits- 

zentrum 
Solling- 

Oberweser 

 

Ambulanzen 

Haupt- 
abteilungen 

Chirurgie 
Innere Medizin 

Beleg- 
abteilungen 

Chirurgie 
Gynäkologie 

HNO

MVZ 
Medizinisches 
Versorgungs- 

zentrum 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterung 

MP51 Wundmanagement  

MP68 Zusammenarbeit mit 
Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege 

 

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterung 

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

 

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-
Zimmer/Familienzimmer 

 

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung 
Begleitperson 

 

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

 

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: 
Balkon/Terrasse 

 

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: 
Elektrisch verstellbare Betten 

 

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: 
Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

 

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: 
Telefon 

 

SA20 Verpflegung: Frei wählbare 
Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

Mittagessen: Menüwahl 

SA21 Verpflegung: Kostenlose 
Getränkebereitstellung 

Mineralwasser 

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee/-kaffee  

SA24 Ausstattung/Besondere Serviceangebote 
des Krankenhauses: Faxempfang für 
Patienten und Patientinnen 

 

SA33 Ausstattung/Besondere Serviceangebote 
des Krankenhauses: Parkanlage 

 

SA34 Ausstattung/Besondere Serviceangebote 
des Krankenhauses: Rauchfreies 
Krankenhaus 

 

SA51 Ausstattung/Besondere Serviceangebote 
des Krankenhauses: Orientierungshilfen 

 

SA54 Ausstattung/Besondere Serviceangebote 
des Krankenhauses: 
Tageszeitungsangebot 
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Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterung 

SA39 Persönliche Betreuung: 
Besuchsdienst/„Grüne Damen“ 

 

SA40 Persönliche Betreuung: Empfangs- und 
Begleitdienst für Patienten und 
Patientinnen sowie Besucher und 
Besucherinnen 

 

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge  

 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

A-11.2 Akademische Lehre 

Das Gesundheitszentrum Solling-Oberweser ist akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universität Göttingen und bildet nach Anforderung Studierende der Medizin in der Praxis 
aus. 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach 
§ 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 

Bettenzahl: 51 
 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Stationäre Fälle: 2.111 
Ambulante Fälle:  
- Quartalszählweise: 3.304 
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A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte 

  Anzahl Kommentar/Erläuterung 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer 
Belegärzte) 

 
7 

 
ohne MVZ 

- davon Fachärztinnen/-ärzte  
4 

 

Belegärztinnen/-ärzte (nach § 121 
SGB V) 

 
3 

 

 

A-14.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger/–innen  
28,7 

 
3 Jahre 

Krankenpflegehelfer/–innen  
3,1 

 
1 Jahr 
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B Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen 

 1 Innere Medizin 
 2 Allgemeine Chirurgie 
 3 Allgemeine Chirurgie 
 4 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 5 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 6 MVZ Medizinisches Versorgungszentrum Uslar - Einbeck
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B-1 Innere Medizin 

B-1.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Name: Innere Medizin 
Schlüssel: Innere Medizin (0100) 
Art: Hauptabteilung 
Chefarzt Herr Dr. med. Andreas Press 
Straße: Graftplatz  5 
PLZ/Ort: 37170 Uslar 
Telefon: 05571/303 - 343 
Telefax: 05571/303 - 330 
E-Mail: info@gso-uslar.de 
Internet: www.gso-uslar.de 

 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 

VI20 Intensivmedizin 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 

 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Für medizinische Leistungsangebote verweisen wir auf Tabelle A-9. 
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B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Für medizinische Leistungsangebote verweisen wir auf Tabelle A-10. 

 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1.080 
Anzahl Betten: 31 

 

B-1.6 Diagnosen nach ICD 

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 I50 Herzschwäche 97 

2 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 53 

3 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 46 

4 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - 
Angina pectoris 

41 

5 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 
Harnblase 

37 

6 – 1 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 36 

6 – 2 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit 
Verengung der Atemwege - COPD 

36 

8 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 

30 

9 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 29 

10 E86 Flüssigkeitsmangel 28 

 

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-1.7 Prozeduren nach OPS 

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

490 

2 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

133 

3 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

72 
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

4 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

63 

5 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - 
Koloskopie 

57 

6 8-987 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder 
Infektion mit multiresistenten Krankheitserregern 

28 

7 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

25 

8 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die 
Bauchwand zur künstlichen Ernährung 

12 

9 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

11 

10 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der 
in den großen Venen platziert ist 

8 

 

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Internistische Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V 
 
 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
 �  stationäre BG-Zulassung 
 ;  nicht vorhanden 
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B-1.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeich-
nung 

24h¹ 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

———² 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

; 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät ; 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonograph
iegerät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

; 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung ———² 

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht 
anzugeben) 

 

B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
4 

Davon Fachärztinnen/ -ärzte  
2 

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V)  
0 

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte 
angegeben 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Facharztbezeichnungen 

Innere Medizin und SP Gastroenterologie 

 

B-1.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger/ -innen 

 
14,35 

 
3 Jahre 

Krankenpflegehelfer/ -innen  
1,55 

 
1 Jahr 
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Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement In Kooperation mit dem Klinik und 
Rehazentrum Lippoldsberg 

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege In Kooperation mit dem Klinik und 
Rehazentrum Lippoldsberg 

ZP16 Wundmanagement  

 

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-2            Allgemeine Chirurgie 

B-2.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Name: Allgemeine Chirurgie 
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500) 
Art: Hauptabteilung 
 
 
Chefarzt 

 

 
 
Herr Michael Szkopek 

Straße: Graftplatz  5 
PLZ/Ort: 37170 Uslar 
Telefon: 05571/303 - 328 
Telefax: 05571/303 - 330 
E-Mail: info@gso-uslar.de 
Internet: www.gso-uslar.de 

 

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie 

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe 

VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative Behandlung von arteriellen 
Gefäßerkrankungen 

VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen und Folgeerkrankungen 

VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie 

VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie 

VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 

VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie 

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen 

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen/Plastiken 

VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren 

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie 

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen 

VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Kopfes 

VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Halses 

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Thorax 

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen 

VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 

VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische Operationen 

VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische Operationen 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 

 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Für medizinische Leistungsangebote verweisen wir auf Tabelle A-9. 

 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Für nicht-medizinische Leistungsangebote verweisen wir auf Tabelle A-10. 

 

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 862 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 15 
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B-2.6 Diagnosen nach ICD 

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 I83 Krampfadern der Beine 116 

2 S06 Verletzung des Schädelinneren 89 

3 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 53 

4 K80 Gallensteinleiden 33 

5 K35 Akute Blinddarmentzündung 31 

6 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des 
oberen Sprunggelenkes 

30 

7 K40 Leistenbruch (Hernie) 25 

8 S52 Knochenbruch des Unterarmes 21 

9 – 1 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende 
Entzündung in tiefer liegendem Gewebe - Phlegmone 

20 

9 – 2 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des 
Beckens 

20 

 

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-2.7 Prozeduren nach OPS 

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 1-100 Klinische Untersuchung in Vollnarkose 627 

2 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern 
aus dem Bein 

162 

3 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

52 

4 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 38 

5 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder 
einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 

35 

6 – 1 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 34 

6 – 2 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 34 

6 – 3 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 34 

9 – 1 5-469 Sonstige Operation am Darm 33 

9 – 2 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe 
durch eine Spiegelung 

33 
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B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Chirurgische Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V 
 
 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

20 

2 5-841 Operation an den Bändern der Hand 14 

3 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen 
Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 
Aufhebung der Nervenfunktion 

6 

4 – 1 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder 
einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 

≤ 5 

4 – 2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

≤ 5 

4 – 3 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und 
Sehnen an Hand bzw. Fingern 

≤ 5 

4 – 4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine 
Spiegelung 

≤ 5 

4 – 5 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden ≤ 5 

4 – 6 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus 
pilonidalis) 

≤ 5 

4 – 7 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) ≤ 5 

 

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
 �  stationäre BG-Zulassung 
 ;  nicht vorhanden 
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B-2.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeich-
nung 

24h¹ 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

———² 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

; 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät ; 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonograph
iegerät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

; 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung ———² 

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht 
anzugeben) 

 

B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
3 

Davon Fachärztinnen/ -ärzte  
2 

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V)  
0 

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte 
angegeben 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen 

Facharztbezeichnungen 

Allgemeine Chirurgie 

Gefäßchirurgie 

Orthopädie und Unfallchirurgie 

 

B-2.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger/-innen 

 
14,35 

 
3 Jahre 

Krankenpflegehelfer/-innen  
1,55 

 
1 Jahr 
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Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement In Kooperation mit dem Klinik und 
Rehazentrum Lippoldsberg 

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-3 Allgemeine Chirurgie 

B-3.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Name: Allgemeine Chirurgie 
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500) 
Art: Belegabteilung 
Belegarzt Herr Wolfgang Krebs 
Straße: Graftplatz  5 
PLZ/Ort: 37170 Uslar 
Telefon: 05571/303 - 0 
Telefax: 05571/303 - 330 
E-Mail: info@gso-uslar.de 
Internet: www.gso-uslar.de 

 

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Für medizinische Leistungsangebote verweisen wir auf Tabelle A-9. 

 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Für nicht-medizinische Leistungsangebote verweisen wir auf Tabelle A-10. 

 

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 126 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 3 

 

B-3.6 Diagnosen nach ICD 

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des 
Kniegelenkes 

27 

2 K40 Leistenbruch (Hernie) 17 

3 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 16 

4 – 1 L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch 
eingewachsene Haare - Pilonidalsinus 

8 

4 – 2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des 
oberen Sprunggelenkes 

8 



 Qualitätsbericht 2008 
 

 

  Seite 25 von 43 Seiten 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

6 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des 
Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 

7 

7 – 1 K43 Bauchwandbruch (Hernie) ≤ 5 

7 – 2 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des 
Oberarms 

≤ 5 

7 – 3 I83 Krampfadern der Beine ≤ 5 

7 – 4 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne 
Überfunktion der Schilddrüse 

≤ 5 

 

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-3.7 Prozeduren nach OPS 

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

51 

2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 16 

3 – 1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

8 

3 – 2 5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 8 

3 – 3 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus 
pilonidalis) 

8 

6 – 1 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder 
einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 

≤ 5 

6 – 2 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) ≤ 5 

6 – 3 5-791 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen 
Bruchs im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

≤ 5 

6 – 4 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern 
aus dem Bein 

≤ 5 

6 – 5 5-062 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse ≤ 5 

 

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Möglichkeiten in der niedergelassenen Praxis. 
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B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
 �  stationäre BG-Zulassung 
 ;  nicht vorhanden 

 

B-3.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeich-
nung 

24h¹ 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

———² 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

; 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät ; 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonograph
iegerät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

; 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung ———² 

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht 
anzugeben) 

 

B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
0 

Davon Fachärztinnen/ -ärzte  
0 

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V)  
1 

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte 
angegeben 
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B-3.12.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement In Kooperation mit dem Klinik und 
Rehazentrum Lippoldsberg 

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege In Kooperation mit dem Klinik und 
Rehazentrum Lippoldsberg 

ZP16 Wundmanagement  

Die pflegerische Betreuung erfolgt durch die Fachabteilung Chirurgie. 

 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-4 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

B-4.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Name: Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400) 
Art: Belegabteilung 
Belegarzt Herr Andrzej Piechota 
Straße: Graftplatz  5 
PLZ/Ort: 37170 Uslar 
Telefon: 05571/303 - 0 
Telefax: 05571/303 - 330 
E-Mail: info@gso-uslar.de 
Internet: www.gso-uslar.de 

 

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Für medizinische Leistungsangebote verweisen wir auf Tabelle A-9. 

 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Für nicht-medizinische Leistungsangebote verweisen wir auf Tabelle A-10. 

 

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 33 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 1 

 

B-4.6 Diagnosen nach ICD 

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 – 1 L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in 
der Haut bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen 

≤ 5 

1 – 2 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder 
vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der 
Beckenorgane 

≤ 5 

1 – 3 O02 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo 
entwickelt oder der Embryo vorzeitig abstirbt 

≤ 5 
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 – 4 N84 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich 
der weiblichen Geschlechtsorgane 

≤ 5 

1 – 5 N80 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut 
außerhalb der Gebärmutter 

≤ 5 

1 – 6 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur ≤ 5 

1 – 7 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des 
Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder 

≤ 5 

1 – 8 N85 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, 
ausgenommen des Gebärmutterhalses 

≤ 5 

1 – 9 D48 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher 
bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig 
oder bösartig 

≤ 5 

1 – 10 N92 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige 
Regelblutung 

≤ 5 

 

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-4.7 Prozeduren nach OPS 

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem 
Gewebe der Gebärmutter 

17 

2 – 1 5-743 Entfernung des ungeborenen Kindes (Embryo) bei 
Bauchhöhlenschwangerschaft 

≤ 5 

2 – 2 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-
Drüse) 

≤ 5 

2 – 3 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des 
Eierstocks 

≤ 5 

2 – 4 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen 
Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 

≤ 5 

2 – 5 5-881 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse ≤ 5 

2 – 6 5-657 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und 
Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geräten zur optischen 
Vergrößerung 

≤ 5 

2 – 7 5-675 Sonstige wiederherstellende Operation am 
Gebärmutterhals 

≤ 5 

2 – 8 5-674 Wiederherstellende Operation am Gebärmutterhals in 
der Schwangerschaft 

≤ 5 

 

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 
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B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
 �  stationäre BG-Zulassung 
 ;  nicht vorhanden 

 

B-4.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeich-
nung 

24h¹ 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

———² 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

; 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät ; 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonograph
iegerät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

; 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung ———² 

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht 
anzugeben) 

 

B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
0 

Davon Fachärztinnen/ -ärzte  
0 

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V)  
1 

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte 
angegeben 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen 

Facharztbezeichnungen 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

B-4.12.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement In Kooperation mit dem Klinik und 
Rehazentrum Lippoldsberg 

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege In Kooperation mit dem Klinik und 
Rehazentrum Lippoldsberg 

ZP16 Wundmanagement  
Die pflegerische Betreuung erfolgt durch die Fachabteilung Chirurgie. 

 

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-5 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

B-5.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Name: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
Schlüssel: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600) 
Art: Belegabteilung 
Belegarzt Herr Dr. med. Donald Schramm 
Straße: Graftplatz  5 
PLZ/Ort: 37170 Uslar 
Telefon: 05571/303 - 0 
Telefax: 05571/303 - 330 
E-Mail: info@gso-uslar.de 
Internet: www.gso-uslar.de 

 

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Für medizinische Leistungsangebote verweisen wir auf Tabelle A-9. 

 

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Für nicht-medizinische Leistungsangebote verweisen wir auf Tabelle A-10. 

 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 10 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 1 

 

B-5.6 Diagnosen nach ICD 

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 – 1 J36 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in 
Umgebung der Mandeln 

≤ 5 

1 – 2 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache ≤ 5 

1 – 3 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der 
Nasennebenhöhlen 

≤ 5 

1 – 4 H91 Sonstiger Hörverlust ≤ 5 

1 – 5 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans ≤ 5 
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B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der 
Nasenscheidewand 

6 

 

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
 �  stationäre BG-Zulassung 
 ;  nicht vorhanden 

 

B-5.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeich-
nung 

24h¹ 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

———² 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

; 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät ; 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonograph
iegerät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

; 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung ———² 

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht 
anzugeben) 
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B-5.12 Personelle Ausstattung 

B-5.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
0 

Davon Fachärztinnen/ -ärzte  
0 

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V)  
1 

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte 
angegeben 

 

B-5.12.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement In Kooperation mit dem Klinik und 
Rehazentrum Lippoldsberg 

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege In Kooperation mit dem Klinik und 
Rehazentrum Lippoldsberg 

ZP16 Wundmanagement  

Die pflegerische Betreuung erfolgt durch die Fachabteilung Chirurgie. 
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B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-6 MVZ Medizinisches Versorgungszentrum Uslar - Einbeck 

B-6.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Name: MVZ Medizinisches Versorgungszentrum Uslar - Einbeck 
Schlüssel: Urologie (2200) 

Orthopädie (2300) 
Neurologie (2800) 
Allgemeine Psychiatrie (2900) 

 Poliklinik oder Ambulanz vorhanden 
Straße: Graftplatz  5 
PLZ/Ort: 37170 Uslar 
Telefon: 05571/800261 
Telefax: 05571/3029071 
E-Mail: info@gso-uslar.de 
Internet: www.gso-uslar.de 

 
 

Zweigpraxen in 37574 Einbeck: 

• Orthopädie, Neurologie, Nervenheilkunde/Psychotherapie: Beverstraße 5 

• Urologie: Marktplatz 29/31 

 

Anstellungen im Medizinischen Versorgungszentrum: 

 

• Priv.-Doz. Dr. med. habil. Dietmar Urbach, 

Facharzt für Rheumatologie, Chirotherapie und Sportmedizin 

• Dr. med. Michael Okrassa,  

Facharzt für Orthopädie und Sportmedizin 

• Udo Jahn,  

Facharzt für Orthopädie, Sportmedizin und Chirotherapie 

• Dr. med. Hans-Joachim Bittermann, 

Facharzt für Neurologie 

• Dr. med. Karin Liebetanz, 

Fachärztin für Neurologie 

• Dr. med. Hans-Joachim Kronibus, 

Facharzt für Nervenheilkunde und Psychotherapie 

 

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 
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B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/Fachabteilung 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl:  Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 
Fallzahl 2008: 11.029 

   

 

B-6.6 Diagnosen nach ICD 

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata 2.277 

2 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 
Harnblase 

683 

3 C61 Prostatakrebs 540 

4 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 499 

5 M54 Rückenschmerzen 482 

6 M99 Biomechanische Funktionsstörung 449 

7 G56 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der 
Hand 

423 

8 Z92 Medizinische Behandlung in der eigenen Vorgeschichte 421 

9 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 389 

10 N31 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte 
Veränderungen der Nervenversorgung 

385 

 

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-6.7 Prozeduren nach OPS 

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 
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B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Orthopädie 

Art der Ambulanz: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V 

Neurologie 

Art der Ambulanz: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V 

Psychatrie 

Art der Ambulanz: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V 

Urologie 

Art der Ambulanz: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V 
 
 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
 �  stationäre BG-Zulassung 
 ;  nicht vorhanden 

 

B-6.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeich-
nung 

24h¹ 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

———² 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

; 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät ; 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonograph
iegerät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

; 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung ———² 

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht 
anzugeben) 
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B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
6 

Davon Fachärztinnen/ -ärzte  
6 

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V)  
0 

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte 
angegeben 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen 

Facharztbezeichnungen 

Neurologie 

Orthopädie 

Psychiatrie und Psychotherapie 

Urologie 

 

B-6.12.2 Pflegepersonal 

 

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

Arzthelferinnen: 10  

 

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V 
(BQS-Verfahren) 

 

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte 
Leistungsbereiche/Dokumentationsrate 

Die Informationen für den Berichtsabschnitt "C-1.1" für dieses Berichtsjahr liegen noch 
nicht vor. 

 

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem 
BQS-Verfahren 

Die Informationen für den Berichtsabschnitt "C-1.2" für dieses Berichtsjahr liegen noch 
nicht vor. 

 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß 
§ 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an den 
vereinbarten Qualitätssicherungsmaßnahmen nicht teil. 

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-
Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

Das Krankenhaus nimmt nicht an Disease-Management-Programmen teil. 

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen 
vergleichenden Qualitätssicherung 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach 
§ 137 SGB V 

Das Krankenhaus hat in den Bereichen, für die Mindestmengen festgelegt sind, keine 
Leistungen erbracht. 

 

C-6 Strukturqualitätsvereinbarung 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 
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D Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Als ein leistungsstarkes Unternehmen für Gesundheit und Bildung in Nordhessen und 
Südniedersachsen zeichnen wir uns stets durch Verlässlichkeit und bestmöglichen Service 
für alle aus, die sich uns anvertrauen. 

Wir sind bundesweit eine der wenigen Einrichtungen, die unter einem Dach von der 
Akutmedizin (Akutklinik Lippoldsberg und GSO Gesundheitszentrum Solling-Oberweser) 
bis zur beruflichen Rehabilitation ein komplexes Angebot zur Integration in Familie, 
Arbeit und Gesellschaft bieten (BFW Lippoldsberg). 

Der diakonische Auftrag bedeutet für uns, dass unser Handeln jederzeit durch 
Verantwortung, Offenheit, Toleranz und Freundlichkeit bestimmt wird. Jeder einzelne 
Mitarbeiter im Team steht für eine qualifizierte, individuelle und effiziente Leistung. 

Ein weiterer Bestandteil des Erfolges unserer Arbeit ist die enge Kooperation mit allen 
Partnern unserer Einrichtung. 

 

D-2 Qualitätsziele 

Qualität ist die Grundlage aller Aktivitäten des GSO Gesundheitszentrums Solling-
Oberweser und des benachbarten Klinik und Rehazentrums Lippoldsberg 
(Muttergesellschaft). Jeder Mitarbeiter hat einen wesentlichen Beitrag zur Qualität zu 
leisten. 

Unser oberstes Ziel ist es: 

• die Stellung der Klinik als überregionales Zentrum für die Bereiche Orthopädie, 
Neurologie und Innere Medizin auszubauen, 

• dem Patienten jederzeit eine optimale medizinische Behandlung zu bieten 

• und ihm dabei gleichzeitig die gebotene Menschlichkeit, Zuwendung und 
Nächstenliebe entgegenzubringen. Bei der Behandlung und Pflege der Patienten 
werden alle Menschen, unabhängig von Rasse, Religion oder nationaler Herkunft 
gleich behandelt. 

 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Der unter D2 genannte Anspruch wird durch den Einsatz geschulter und informierter 
Mitarbeiter verwirklicht, welche die Verantwortung für ihre Leistungen übernehmen und 
sich gleichzeitig an einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess beteiligen.  

Dabei verpflichten wir uns: 

• alle gesetzlichen und normativen Anforderungen einzuhalten 

• eine ständige Verbesserung der Effizienz des Qualitätsmanagementsystems mit 
integriertem Arbeitsschutz zu erreichen 

• zur regelmäßigen Bewertung unseres Qualitätsmanagementsystems 

• zur Bereitstellung aller erforderliche Ressourcen 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Wichtige Bestandteile unserer Managementpolitik sind folgende Punkte: 

 

Kundenorientierung: 

Unsere Arbeit dient in erster Linie dem Anliegen unserer Patienten. Dazu wollen wir die 
Zusammenarbeit mit den einweisenden Ärzten und Krankenhäusern sowie den 
Kostenträgern kontinuierlich verbessern. Um die Pflege und Behandlung der Patienten zu 
verbessern, nutzen wir ein Qm-System, welches genau auf die Bedürfnisse der Patienten, 
Besucher und Kunden eingeht. Wir ermitteln die Wünsche unserer Kunden und sehen 
diese Hinweise und Beschwerden als Chance zur kontinuierlichen Verbesserung unserer 
Leistungen. 

 

Qualität als Herausforderung: 

Qualitätsmanagement ist für uns mehr als die Kontrolle von Abläufen. Qualität wird bei 
uns beschrieben, entwickelt und gelebt. Dadurch wird ein gleich bleibend hoher 
Qualitätsstandard der medizinischen und pflegerischen Betreuung unserer Patienten 
ermöglicht. Gleiches gilt für die Bereiche Technik, Hauswirtschaft, Küche und Verwaltung. 
Um diesem Anspruch gerecht zu werden, wird ein Qualitätsmanagementsystem 
entwickelt, eingeführt und aufrechterhalten. Dieses wird durch interne Audits sowie durch 
die Zertifizierung überwacht. 

 

Mitarbeiterorientierung 

Führungs- und Leitungskräfte beziehen die Mitarbeiter in ihre Entscheidungen mit ein. 
Insbesondere die Planung von Arbeitsabläufen wird mit allen beteiligten Mitarbeitern 
besprochen. Durch diese Beteiligung wird die Identifikation mit dem Arbeitsprozess 
erhöht, da nur motivierte Mitarbeiter einen echten Beitrag zum Qualitätsmanagement 
leisten. Zur Absicherung dieses Erfolges werden regelmäßig Fort- und Weiterbildungen 
für alle Mitarbeiter angeboten und durchgeführt. 

 

Gesetzliche Bestimmungen und Unfallverhütung 

Als elementarer Bestandteil der Qualität der Klinik gehört die Beachtung der 
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen. Darüber hinaus ist auch die ständige 
Verbesserung der Arbeitssicherheit ein wichtiges Ziel der Klinik. Die Verhinderung von 
Unfällen ist eine notwendige Voraussetzung für den Erfolg des einzelnen Mitarbeiters und 
damit der Klinik als Gesamtheit. Die Führungskräfte haben im Bereich Arbeitssicherheit 
eine Vorbildfunktion und sind für ihren Bereich voll verantwortlich. 

 

Wirtschaftlichkeit 

Unsere Zielstellung zur wirtschaftlichen Betriebsführung basiert auf einem ausgeprägten 
Kostenbewusstsein in Verbindung mit dem leistungsorientierten Denken. Investitionen in 
Sicherheit und Qualität bilden die solide Basis für den Erfolg der Klinik und des 
Rehabilitationszentrums Lippoldsberg. Die Verbesserung der Aufbau- und 
Ablauforganisation und die Sicherung hoher Qualitäts- und Sicherheitsstandards tragen 
zur Zukunftssicherung der Klinik und des Rehabilitationszentrums Lippoldsberg bei. 

Als Instrumente dienen u. a. Patienten- und Mitarbeiterbefragungen. 
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 

Zur Zeit befindet sich die Klinik im Zertifizierungsprozess. 

 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Zur Zeit befindet sich die Klinik im Zertifizierungsprozess. 


